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Jürgen Kusserow (v.l.), Angelika Kusserow, Clara-Sophie Otto, Daniela Otto 
und Jörg Rother hatten viel Spaß beim großen Rissener Laternenumzug. 

Lichtgedenkfeier
Sonntag, 12. November, 15 Uhr

 im Institut Wedel

Um Anmeldung telefonisch 
oder per Mail wird gebeten.
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Wedeler Landstraße 19 • 22559 HH
Tel.: 040/ 812747 • sbn-gmbh.de 
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QR-Code
scannen und 

mehr erfahren

Ludwig Cords
+49 176 49 99 66 44
ludwig.cords@evernest.com

Vier Träume - 
ein Grundstück!

Hamburg-Lurup

Kaufpreis: a. A.€

Bebauung mit 
1-4 Häusern möglich

Positiver Bauantrag

Mehr dazu auf Seite 8. Foto: mk

Bunte Laternen lassen 
Rissen leuchten

Schuh- und Schlüsseldienst + Sicherheitstechnik

Wedeler Landstraße 21 · 22559 Hamburg
Tel.: 040 - 18 23 97 40  ·  Mobil: 0152 - 51 04 55 17

mein-schuhmacher@web.de

JETZT: Sicherheitsschlüssel sofort zum Mitnehmen

Schlüsseldienst
Notdienst

Schilder und 
Gravuren

Schuhreparatur
und Zubehör

Stempel

Kleinreparaturen
und Änderungen

Uhrenarmbänder-  
und Batteriewechsel
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BRADTMÜLLERs KLEINER LADEN
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Donnerstag
10° / 8°

Freitag
8° /5°

Sonnabend
8° / 5°

WETTER
präsentiert von:

Sonne oder Regen?

Ebbe oder Flut?

Am Donnerstag gibt es eine geschlossene Wolkendecke bei 
Temperaturen von 8°C bis 10°C. Der Freitag bietet einen Mix 
aus Sonne und Wolken bei Temperaturen 5°C bis 8°C. Auch am 
Sonnabend ist es stark bewölkt bei Temperaturen von 5°C bis 8°C 
kommen. Mit Böen zwischen 15 und 38 km/h ist zu rechnen.

Ebbe: 07:44/20:34
Ebbe: 08:48/21:23
Ebbe: 09:33/22:37

Donnerstag:
Freitag:
Sonnabend:

Flut:  00:58/13:20
Flut:  02:02/14:15
Flut:  02:45/14:54

Blankenese, Unterfeuer (Quelle: www.bsh.de)

Zimmern
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LOKAL EINKAUFEN BEI JEDEM WETTER

Herausgeber: Andreas Kay

MEINE LOKALZEITUNG
FÜR DIE ELBVORORTE
UND DAS UMLAND

DER RISSENER

www.der-rissener.defacebook.com/derrissener

Liebe Leserinnen und Leser, 

trauern Sie noch dem langen Som-
mer hinterher, oder siegt die Vor-
freude auf  die Vorweihnachtszeit? 
Auf  jeden Fall gibt es für Rissen 
einen neuen, innovativen Bring-
service mit der Dorfkutsche, der 
das Weihnachtsshopping erheblich 
erleichtert. Denn die Busfahrer 
bringen Ihnen Ihre Einkäufe auf  
Wunsch zur nächstgelegenen Bus-
haltestelle. Das ist doch praktisch, 
wenn Sie nicht auf  Internetshop-
ping stehen und lieber in den Ge-
schäften in Rissen stöbern. Und für 
den Stadtteil ist dieses Projekt ein 
toller Standortfaktor. Nutzen Sie 
die Möglichkeit! Mehr dazu lesen 
Sie auf  den folgenden Seiten.

Der Laternenumzug der Freiwilli-
gen Feuerwehr im Dorf  war offen-
sichtlich wieder ein Herbst-High-
light für viele Familien. Gut, dass 
das Wetter halbwegs mitspielte und 
die kleinen Besucher viel Freude 
mit ihren selbst gebastelten Lam-
pions hatten.

Reparieren, statt wegwerfen: Das 
ist das Motto des Wedeler Repair 
Cafés. Dass man dort – während 
man darauf  wartet, dass alte Stü-
cke mit kleinen Macken wieder flott 
gemacht werden – sehr gut Kaffee 
und Kuchen genießen kann, hat 

- ANZEIGE -

EINBLICKE

sich schon herumgesprochen. Bald 
ist es wieder soweit, und das Repair 
Café öffnet wieder seine Türen. 

Frühlingshaft wird es in unserer 
Folge der Serie „Was wächst denn 
da“. Angela Jahns, Revierleiterin 
des Botanischen Gartens, verrät 
uns, wie man aus einer langwei-
ligen Rasenfläche eine bunte Blu-
menwiese zaubert, an der sich auch 
Insekten und Gartenvögel erfreuen.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
Andreas Kay
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Zimmern
Garten- und Landschaftsbau GmbH & Baumschulen

Anzeige_Zimmern_92x45.indd   1 12.08.2020   13:39:17

Dormienstraße 9 · 22587 Hamburg · Telefon 040-8 66 06 10 
Blankenese · Rissen · Groß Flottbek · Schenefeld

www.seemannsoehne.de

Unsere kostenlose 
Hausbroschüre – 

Ihr persönliches 
Nachschlagewerk

... zum Anfordern.

LOKALES

In Rissen bringt die Dorfkutsche die Einkäufe bis fast an die Haustür
RISSEN. In den Geschäften im 
Ortskern einkaufen und sich die 
Waren mit der Dorfkutsche bis 
fast an die Wohnungstür bringen 
lassen: Das geht nur in Rissen. 
Denn mit dem Projekt „Rissen 
bringt’s“ bieten das Bezirksamt 
Altona, die Verkehrsbetriebe 
Hamburg-Holstein (VHH) und 
weitere Projektpartner einen in-
novativen Lieferdienst an den 
Start. 
Bürger können ihre Einkäufe aus 
Geschäften per Buslinie 388 zu 
ihrer nächstgelegenen Bushalte-
stelle liefern lassen. „Auf  diese 
Weise soll der lokale Einzelhan-
del gegenüber der Konkurrenz 
aus dem Internet gestärkt wer-
den“, berichtet Dr. Stefanie von 
Berg unserer Zeitung. Und wenn 
die Dorfkutsche die Tüten und 
Pakete an die Bordsteinkante 
fährt, werden auch noch Emis-
sionen gespart. „Rissen bringt’s“ 
ist eines der neuen, europaweiten 
„move 21“ Mobilitätsprojekte. 
Auch andere Städte, wie Oslo, 
Göteborg, München, Bolog-
na und Rom befassen sich mit 
nachhaltigen Mobilitätsangebo-
ten, „aber wir hier in Hamburg 
wagen den Schritt aus der Pla-
nungsphase“, so von Berg. Auch 
im so genannten Quartiers-Hub 
an der Holstenstraße gibt es ein 
weiteres Mobilitätsprojekt im 
Hamburger Westen. „Ich finde 
die Experimentierfreudigkeit 
toll“, sagt die Bezirksamtslei-
terin. Allerdings wird das An-
gebot in Rissen erstmal acht 
Wochen getestet. 15000 Euro 
stehen dafür aus öffentlichen 
Haushaltstöpfen bereit, und für 
die nachhaltigen Mobilitätspro-
jekte erhält die Stadt Hamburg 
800 000 Euro. 
So geht Rissen bringt’s: Jeweils 
dienstags und sonnabends, in 
der Zeit zwischen 10 und 13 Uhr 
transportieren die Busfahrer der 
Dorfkutsche zusätzlich kosten-
los die Einkäufe der Rissener aus 

einigen Einzelhandelsgeschäf-
ten. Kunden suchen sich vor Ort 
im Geschäft ihre Ware aus oder 
bestellen diese telefonisch oder 
per E-Mail, wenn dies vom Shop 
angeboten wird. Bezahlt werden 
die Produkte direkt vor Ort oder 
auf  Rechnung. Dann hinterle-
gen die Käuferinnen und Käufer 
ihre Telefonnummer, damit sie 
im weiteren Liefervorgang kon-
taktiert werden können. Nach 
dem Einkauf  wird die Ware im 
Geschäft verpackt. 
Das jeweilige Geschäft infor-
miert daraufhin Mitarbeitende 
der VHH, die dann die Einkäufe 
in den Läden abholen, sortie-
ren sie und besprechen mit den 
Kunden die Abholzeit an der 
Wunschbushaltestelle. Die Mitar-
beitenden übergeben an der Hal-
testelle schließlich auch die Be-
stellung. „Ich bin mal gespannt, 
wie die Rissener unser Angebot 
annehmen“, sagt Burhan Veliof, 
einer der VHH-Mitarbeiter, die 
künftig ihre Busfahrerkollegen 

mk

v.l. Christopher Mehring, Burhan Veliof, Joshua Wegner, Dirk Schroeder, Stefan Moog und Kai Prochazka 
freuen sich über das neue Mobilitätsangebot „Rissen bringt’s“. Foto: mk

Blankenese gedenkt der
Opfer der „Reichspogromnacht“
BLANKENESE. In Gedenken 
an jene Menschen jüdischen 
Glaubens, die während der so 
genannten Reichspogromnacht 
am 9. November 1938 verfolgt, 
ermordet und deportiert wur-
den, findet nun zum zweiten Mal 
mit allen Blankeneser Schulen 
und sonstigen Institutionen eine 

Gedenkfeier am Donnerstag, 
9. November, ab 16.30 Uhr, in 
der ev.-lutherischen Kirche am 
Markt, statt. Um an die Opfer in 
Blankenese zu erinnern, werden 
Kerzen angezündet.
Hauptredner wird Dr. Jan Kurz, 
Historiker, Förderverein Histori-
sches Blankenese, sein. mk

als Paketlieferanten begleiten. 
Dirk Schroeder, Inhaber von 
Topf&Deckel, ist optimistisch. 
„Das ist doch praktisch. So kön-
nen die Leute in Ruhe ihre Weih-
nachtseinkäufe bei uns machen, 
danach noch im Café entspan-
nen und dann in Ruhe ihre Wa-
ren an der Haltestelle abholen“, 
sagt er. Gerade für Senioren sei 

diese Möglichkeit ideal, „und 
für unseren Stadtteilen ein super 
Standortvorteil.“ 
Und wenn das Projekt gut ange-
nommen wird, könnte es dieses 
Angebot auch weiterhin geben – 
vielleicht auch in anderen Stadt
teilen im Hamburger Westen, so 
Stefanie von Berg.
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ZEITREISE ONLINE

MATHEMATICUS - mit mir kann 
man rechnen! Nicht warten, jetzt 
starten und die Lücken schließen! 
Klasse Nachhilfe für Wedel und 
Umgebung und für den Westen Ham-
burgs gibt es hier: MATHEMATICUS - 
Industriestraße 25 in 22880 Wedel -
� (04103) 7036967

ENGLISH IN RISSEN mit Joan von 
Ehren und Donald Wilkes. Kleine 
Gruppen, Einzelunterricht und Online 
(Zoom, Skype, FaceTime) 
� 0171 / 853 92 15

Gästeappartement für 1-2 Pers., 
Duschbad u. Miniküche in HH-Rissen, 
Wedeler Landstr., 2 Min. zur S-Bahn 
u. z. Einkaufen. � 0172-5413886

Mutter mit zwei Kindern sucht 
Wohnung. � 04103-9639216 oder 
� 0157-3076365 

Weihnachtsmannkostüm
zu verkaufen. Abholung nach 
Terminvereinbarung in Sülldorf. 
� 040-684730 / � 0175-2508100

Rissen 3 Zi. ETW v. priv zu verk. 
ca. 90 m², 1.Stock sonnig, grün u. 
gepflegt, kl. Anlage, Bj. 1981, 
5 min. z. Zentrum/S-Bahn, WZ m. 
bodentiefen Fenstern, gr. Süd-Balkon, 
Vollbad - Wanne plus sep. Dusche, 
sep. Gäste-WC, Küche mit EBK, gr. 
Kellerraum, Energiev. 157,5 kWh/
(m²*a), sofort verfügbar € 360.000 
plus € 15.000,- PKW-TG-Stellplatz, 
� Wat.Nu@web.de

Teppich Ankauf Wir kaufen Ihre 
alten und antiken- sogar beschädigte 
Teppiche � elbeorientteppichhaus.de
� 040 86 55 25 
� 0176 30 75 55 67

Suche Garagenstellplatz in Rissen 
Süd zur Miete. � 0179-7019801

Gärtner macht Ihren Garten 
winterfest. Bäume-, Hecken- & 
Sträucherschnitt, Laub aufnehmen + 
entsorgen, Hochdruck, Zäune. Alles 
zu Festpreisen. � 0176-34 71 78 79

Batavia Wedel: Theaterkarten sind 
ein wertvolles und schönes Ge-
schenk, nicht nur zu Weihnachten. 
Zum Beispiel für das Lustspiel „Bella 
Italia“, einen „Ringelnatz-Abend“, 
die Hafennacht, das Kindertheater 
u.v.m. Bestellungen und Info: 
� www.batavia-wedel.de
� 04103-85836

Tablets & Smartphones für
Senioren helfen gegen Einsamkeit. 
Mehr Kontakt zu Familie/Freunden 
und digitale Teilhabe. Wir beraten, 
beschaffen, richten ein und liefern. 
Kompetente Schulung mit viel Geduld 
auch bei Schwierigkeiten. Infos und 
Angebot unter: � 040/226 151 55, 
� www.senior-media-care.de

der-rissener.de/kleinanzeigen

IHRE 
KLEINANZEIGE

JETZT BEI UNS
AUCH DIGITAL!

KLEINANZEIGEN / LOKALES

Entrümpelung mit Wertanrechnung
•Wir nehmen alles mit
•Fachgerechte Entsorgung
•Besenrein, Festpreis
•Zuverlässig und seriös

Ellerhoop: 04120/707940
Barmstedt: 04123/9226570

Wedel: 04103/8033903

Haushalts-
auflösung

Haushaltaufloesung_80_Layout 1  14.04.20     

03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Anzeige_WM-AW_45x20.indd   1 10.08.2020   09:49:40

Reinigungskräfte 
(m/w/d) in HH-Rissen 

5 x wöchentlich Mo. bis Fr.
je 3,5 Stunden ab 14.30 Uhr
5 x wöchentlich Mo. bis Fr.

je 1,13 Stunden ab 06.00 Uhr
5 x wöchentlich Mo. bis Fr. 

je 1,85 Stunden ab 05.45 Uhr
Frau Platz 

Tel.: 0162-2096771 oder 
personal@vdp-facility.de

KLAZ_vdP facitlity _181023_45x60.pdf   1   18.10.2023   13:47:08 LOKALES

  Rauchst Du noch 
oder lebst Du schon ?

Weitere Therapiebereiche & Infos:

Werde jetzt rauchfrei mithilfe
medizinischer Hypnose!

Tel: 040 / 75 69 29 09
WWW.SHASTR I -HYPNOSE .DE

BESTATTUNG & VORSORGE.
TAG & NACHT 04103 / 165 65
Bahnhofstraße 56
22880 Wedel
Tel. 04103 165 65  
Fax 04103 884 80
rieprich-bestattungen.de

AZ_Rieprich-Bestattungen_01_280223_92x40.pdf   1   28.02.2023   13:59:59

Godeffroy und seine Leidenschaft
für die Südsee
BLANKENESE. Zu einem 
Vortrag über das Handelshaus 
Godeffroy lädt der Förderkreis 
Historisches Blankenese für 
Mittwoch, 15. November, in die 
Aula des Gymnasiums Blanke-
nese, Oesterleystraße 27, ein. Das 
Hamburger Handelshaus Joh. 
Ces. Godeffroy & Sohn begann 
ab 1850 unter der Leitung von Ce-
sar Godeffroy einen Liniendienst 
mit regelmäßigen Schiffsverbin-
dungen aufzubauen. Ausgehend 
von Hamburg wurden Ziele in 
Australien, Chile und Kalifornien 
durch Segelschiffe angelaufen. 
1861 eröffnete das Museum Go-
deffroy in bescheidenen Räum-
lichkeiten des Kontorhauses der 
Firma Joh. Ces. Godeffroy & 
Sohn am Alten Wandrahm 26. Ab 
1876 wurden in dem gegenüber-
liegenden Gebäude Alter Wand-
rahm 29 zwei Etagen angemietet, 
in deren unterer die zoologische 
und deren oberer die anthropo-

logisch-ethnologische Sammlung 
aus der Südsee untergebracht wa-
ren. Die zoologische Abteilung 
präsentierte Vögel inklusive Nes-
ter und Eier sowie wirbellose Tie-
re, wie unter anderem Muscheln, 
Schnecken und Käfer. Für Fische, 
Reptilien und Amphibien sowie 
Säugetiere fehlte der Platz. Die 
anthropologische zeigte Waffen, 
Geräte, Schmuck, Bekleidung 
und vieles mehr. Die Kapitäne 
der Segelschiffe wurden angehal-
ten, Pflanzen und Gegenstände 
von den Reisen für das Museum 
mitzubringen. Ab 19 Uhr befasst 
sich Vereinsmitglied Thorsten 
Winsemann mit diesem Thema. 
Unter dem Motto „Südsee-Ge-
flechte -akteure und Netzwerke 
der Wissensproduktion am Bei-
spiel des Museum Godeffroy“, 
referiert er über den Einfluss der 
Sammlung Godeffroy auf  die 
Museumslandschaft und die Ko-
lonialgeschichte. mk

Die Kantorei interpretiert 
„Ein deutsches Requiem“ von Brahms 
RISSEN. Die Kantorei Rissen 
lädt für Sonntag, 12. November, 
ab 17 Uhr, zu einem stimmungs-
vollen Konzertabend in die Aula 
der Schule Iserbarg, am Iserbarg, 
ein. Begleitet von Michelle Schrö-
der und Stefan Matthewes am 
Klavier, kann sich das Publikum 
auf  „Ein deutsches Requiem“ 
von Johannes Brahms, in der Ur-
fassung für Solobariton, Chor, 
Klavier vierhändig und Pauken, 
freuen. Die Leitung hat Kanto-
rin Petra Müller. Bariton Oliver 
Zwarg übernimmt den Solopart. 
Sein Bühnendebüt hatte Zwarg 
1997 bei den Ludwigsburger 
Schloßfestspielen. Danach führ-
ten ihn feste Engagements an die 
Hamburgische Staatsoper sowie 
an die Staatsoper Hannover. Er 
ist seit 2006 ist freischaffend als 
Konzert- und Opernsänger so-
wie als Gesangspädagoge tätig. 

Ebenfalls auf  dem Programm 
stehen Variationen über ein The-
ma von Robert Schumann für 
Klavier vierhändig, Opus 23, 
von Johannes Brahms. Karten 
zu 20 Euro sind auf  der Home-
page der Kirchengemeinde unter 
www.Johannesgemeinde.de und 
an der Abendkasse erhältlich. mk

Bariton Oliver Zwarg übernimmt 
den Solopart. Foto: privat

Auf Zeitreise mit
 Dr. Jan Kurz
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Ane� e Bachmann
Hörgeräteakustik-Meisterin
Betriebswirtin HWK
Inhaberin von hören erleben

hören erleben GmbH
Am Rissener Bahnhof 16 d
22559 Hamburg

+49 (0) 40 819 568 44
info@hoerenerleben.com
www.hörenerleben.de

Mo.–Fr.                  9 – 13 Uhr
Mo., Di. & Do.       15 – 18 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

Bitte Coupon abtrennen und
ins Fachgeschäft mitbringen.

individuelle 
Hörlösungen

transparenter 
Auswahlprozess

zukun� sweisende 
Technologien

Gutschein

P

Damit keiner sieht, wie gut Sie hören: Die besonders 
unau¡  lligen Im-Ohr-Hörsysteme!

Die Im-Ohr-Geräte werden nach Ihrem Ohrabdruck 
Ihrer Anatomie angepasst, und nach Ihren Bedürf-
nissen individuell angefertigt. So genießen Sie einen 
angenehmen Hör- und Tragekomfort. Diskret – 
hochwertig – individuell.

Ich freue mich auf Ihren Besuch und bin in jedem Fall 
persönlich für Sie da.

Überzeugen Sie sich bei mir vom 
Im-Ohr-Hörgerät nach Maß!
Überzeugen Sie sich bei mir vom Überzeugen Sie sich bei mir vom Überzeugen Sie sich bei mir vom Überzeugen Sie sich bei mir vom 

Jede neue Hörgeräte-
versorgung inklusive 

„Perfect Clean“- 
Waschmaschine 

(Warenwert 129 €) 

Damit keiner sieht, wie gut Sie hören: 
Sich bei hören erleben vom Im Ohr-Hörsystem überzeugen

Im Interview mit unserer Zeitung stellt Hörakustik-Meisterin und In-
haberin von hören erleben Am Rissener Bahnhof 16d eine zukunfts-
weisende Technologie zur Verbesserung der individuellen Hörleis-
tung vor: das Im-Ohr-Hörgerät mit künstlicher Intelligenz. 
Diese besonders unauffälligen Im-Ohr-Hörsysteme sind extrem 
leistungsfähige Computer, die individuell nach der Anatomie des 
Trägers angefertigt werden.

Der Rissener: Frau Bachmann, mit welchen
Anliegen kommen die Kunden zu Ihnen?

Stimmt das denn?

Welche Möglichkeiten gibt es, 
die Hörleistung zu verbessern?

Vielen Dank für das Gespräch. 

Anette Bachmann: Viele Menschen berichten mit Bedauern 
von einer zunehmend schlechten akustischen Verständ-
lichkeit. Bei Gesprächen mit jungen Menschen oder auch 
beim Besuch einer Theater- oder Kinovorstellung entsteht 
das Gefühl, dass alle nuscheln oder die Nebengeräusche 
die Sprache übertönen. Auch in Restaurants tritt dieses 
Phänomen auf. Die Sprach- und Sprechkultur verroht, so 
wird es immer wieder wahrgenommen.

Tatsächlich entstehen Hörverluste in einem Bereich, in 
dem die Sprache deutlich gehört wird. Das Lautstärke-
empfinden bleibt unverändert, nur die Deutlichkeit in der 
Sprache verschwindet. Das heißt, dass der vorbeifahren-
de Lkw in der gleichen Lautstärke zu hören ist, wie es im-
mer war. Nur Satzzusammenhänge sind nicht immer zu 
verstehen. Das führt einfach zu der Vermutung, dass das 
eigene Gehör noch komplett in Ordnung ist. 

Technisch gibt es unglaublich viele Möglichkeiten und 
zum Teil sehr geniale Lösungen. Besonders wertvoll ist 
die ständig weiterentwickelte künstliche Intelligenz, die 
den Hörgeräten hinterlegt ist. Dank der modernen Mikro-
chips ist das sogar schon bei den ganz kleinen Hörgeräten 
möglich. Außerdem sind die Hörgeräte vielfach bluetooth-
fähig und können sowohl mit den Handys als auch mit 
dem Fernseher gekoppelt werden.Hörgeräte sind heute, 
egal in welcher Bauform, kaum noch sichtbar. Aktuell be-
geistern mich besonders die neuen und besonders unauf-
fälligen Im-Ohr-Geräte. Sie verschwinden ganz und gar im 
Gehörgang. Kosmetisch wie technisch ist jedes einzelne 
Gerät eine faszinierende handwerkliche Meisterleistung.

Ich berate Interessierte gern zu diesem diskreten, hoch-
wertigen und individuellen System, das angenehmen Hör- 
und Tragekomfort bietet. Kommen Sie vorbei oder verein-
baren Sie telefonisch einen Termin. Ich freue mich auf Sie 
und bin in jedem Fall persönlich für Sie da.

Hörgeräteakustik-Meisterin und Inhaberin 
Anette Bachmann von „Hören erleben“ in 
Rissen. Foto: hören erleben

- ANZEIGE -
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Zehn Jahre BIG – eine tolle Erfolgsgeschichte
BLANKENESE. Zum zehnjäh-
rigen Bestehen der Blankeneser 
Interessen Gemeinschaft (BIG) 
haben die Mitglieder um den 
Vorsitzenden Oliver Diezmann 
und Quartiersmanagerin Sabine 
Juchheim kürzlich bei einer fröh-
lichen Jubiläumsparty entspannt 
gefeiert. 
An die 100 Besucher genossen 
die entspannte Atmosphäre im 
Strandweg-Restaurant „Malizia 
Beach“. Die BIG mit dem um-
triebigen Vorsitzenden Diez-
mann bringt sehr erfolgreich 
Projekte und Veranstaltungen 
zur Aufwertung des Stadtteils 
voran. Ergebnis: „Es gibt hier 
kaum Leerstand in den Ge-
schäftsstraßen. Blankenese hat 
viel Flair und Aufenthaltsquali-
tät“, betonte Marcus Tröder, 
stellvertretender Bereichsleiter 
des Geschäftsbereichs „Fach-
kräfte und Lebenswerte Metro-
pole, Handelskammer Hamburg, 
in seiner Ansprache. Die BIG 
sei auch Beispiel für Kaufmann-
schaften in anderen Stadtteilen, 
so Tröder weiter. 
Auch die CDU-Bürgerschafts-
abgeordnete Dr. Anke Frieling 
lobte das Engagement der Ge-
meinschaft. „Das ist sicher auch 
Ihrem guten Zusammenhalt zu 
verdanken“, sagte sie. Da konn-
te Oliver Diezmann nur zu-
stimmen. Aller Anfang sei nicht 
einfach gewesen. Zuvor gab es 
bereits vier Interessengemein-

schaften. „Wir mussten uns also 
erstmal klar positionieren und 
uns in unzähligen Terminen bei 
vielen unterschiedlichen Perso-
nen und Gruppierungen vorstel-
len“, berichtete er. Landmarke 
sei die Organisation des ersten 
Straßenfestes 2015 gewesen, 
„und es hat sich als festes Event 
umgehend etabliert. Bis uns 
2020 Corona einen dicken Strich 
durch die Rechnung machte, in 
2021 kamen Corona und die Auf-
lagen der Behörde dazwischen, 
2022 lief  sehr gut – bis der Regen 
kam und 2023 war der bisherige 
Höhepunkt.
So viele Stände und Besucher 

wie noch nie – die Straßen waren 
brechend voll und die Stimmung 
war ausgezeichnet. Genauso soll-
te es sein“, so Diezmann. Doch 
die BIG unternimmt ebenfalls 
viel für den Zusammenhalt der 
Mitglieder. So kann man sich 
bei regelmäßigen Treffen und 
After-Work-Events kennen ler-
nen und vernetzen. Außerdem 
bringt sich die BIG in viele The-
men ein. „Seit 2014 gibt es eine 
aktive Mitarbeit in wirklich allen 
Gremien zur Ortskernumgestal-
tung“, so Diezmann. 
Was ihn nachhaltig nervt: „Bei 
der Altonaer Verwaltung könnte 
vieles in Sachen bürokratische 

Abläufe bei Veranstaltungen 
besser laufen. Da ist noch Luft 
nach oben“, sagte er. Doch da-
von ließen sich die Anwesenden 
die Stimmung nicht vermiesen. 
Ihrem sehr engagierten Vor-
sitzenden wurde ein tolles Ge-
schenk gemacht „damit der 
BIG-Chef  künftig vielleicht mit 
einem E-Bike noch schneller 
zu den Terminen im Stadtteil 
kommt“, so Frank Robben, der 
dem sichtlich gerührten Vor-
sitzenden einen Scheck im Wert 
von 2500 Euro übergab. Und 
nach dem offiziellen Teil wurde 
bis nach Mitternacht ausgelassen 
gefeiert. mk

Tanja Fischer (li.) und Frank Robben (re.) überreichten dem sichtlich 
gerührten BIG-Chef Oliver Diezmann einen Geschenk-Scheck. Foto: mk

Bilder zwischen Tag und Traum der Malerin Vira Vaysberg 
Erneut ist die Haspa-Filiale Blankenese, am Erik-Blumenfeld-Platz 
25, ein Ort von Kunst und Kultur. Bis Donnerstag, 30. November, 
sind dort Werke der Malerin Vira Vaysberg zu sehen. Die Ausstel-
lung in den Fenstern, im Erdgeschoss und im ersten Obergeschoss, 
trägt den Titel „Zwischen Tag und Traum“. 
Jeder, der bunte Farben und eine expressionistische Ausdruckswei-
se schätzt, ist herzlich eingeladen, sich die Bilder zu den Öffnungs-
zeiten der Filiale montags, mittwochs und freitags, jeweils von 
9.30 Uhr an, bis 16 Uhr sowie dienstags und donnerstags, ab 9.30 bis 
18 Uhr, anzusehen. Der Eintritt ist frei.
Zwischen Tag und Traum, zwischen abstrakt und gegenständig, 
zwischen real und imaginär – so ist die Malerei der 1958 in der 
ukrainischen Hauptstadt Kiew geborenen Künstlerin. Vira Vaysberg 
macht keine großen Unterschiede zwischen den Gegensätzen, son-
dern vereint diese in ihrer ganzen Vielfalt auf der Leinwand. 
Vaysberg lebt seit 2004 in Hamburg und ist seitdem Mitglied des 
Bundesverbands bildender Künstlerinnen und Künstler. Sie war Teil-
nehmerin ungezählter Ausstellungen im In- und Ausland und ist seit 
2010 mit Einzelausstellungen in Hamburg vertreten. Die Malerin 
arbeitet überwiegend mit Öl auf Leinwand und entwickelt in ihrem 
Schaffen die Ideen der Ukrainischen Avantgarde weiter. Ihr künstle-
rischer Werdegang begann an der Nationalen Kunstschule in Kiew. 

In den 1970er bis 1980er Jahren gehörte sie zur Underground-
Künstlerszene in Kiew. Seit 1987 war Vaysberg Teilnehmerin an 
nationalen Ausstellungen der Malerei in Kiew und gab auch in zahl-
reichen Einzelausstellungen Einblick in ihr künstlerisches Schaffen.
Bis 2002 war sie als Kunstlehrerin im jüdischen Kulturzentrum in 
Kiew tätig. Weitere Informationen unter www.viravaysberg.com.

Werke der Malerin Vira Vaysberg sind bis zum 30. November in der 
Haspa-Filiale Blankenese zu sehen. Bild: Vira Vaysberg

- ANZEIGE -
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www.elbeorientteppichhaus.de

Kostenloser Abhol- & Bringservice
°    Gründliche Staubentfernung durch Ausklopfen
°    Handwäsche mit Kernseife -100 % Biowäsche
°    Imprägnierung
°    Fransen einfassen
°    Kanten werden erneuert (durch ketteln)
°    Löcher werden neu nachgeknüpft
°    Färben & Entfärben (Wasserschaden)

Orientteppiche sind mehr als ein Fußbodenbelag, sie sind Kunststücke und Investitionen, die im 
Laufe der Zeit an Wert gewinnen und an nachfolgende Generationen weitergegeben werden.

...lassen Sie sich von unseren Leistungen unverbindlich faszinieren

Fransen vorher nachher Fransen neu nachziehen Kante vorher nachher

Wir bieten Ihnen umfangreiche handgeknüpfte Orientteppiche und Kelims in unserem Shop an.

Blankeneser Bahnhofstr. 60 - 22587 Hamburg (Eingang Blankeneser Landstr. 1) -  Tel.: 040-86 55 25  -  Mobil.: 0176 30 75 55 67

Teppichwäscherei & Reparaturservice
ELBE ORIENTTEPPICHHAUS

SEIT 1970

IN BLANKENESE

AZ_Elbe-Orienttreppichhaus_271023_02_187x120.pdf   1   01.11.2023   16:07:43

Aktionen für Kinder rund um den bundesweiten Vorlesetag
WEDEL. Die Wedeler Stadt-
bücherei, Rosengarten 6, hat 
zum bundesweiten Vorlese-
tag, am Freitag, 17. November 
und dann nochmal am Freitag, 
24. November, zwei Vortragsver-
anstaltungen organisiert. Jeweils 
ab 15.30 Uhr kommt die Ham-

burger Schauspielerin und Thea-
terpädagogin Olga Seehafer in 
die Einrichtung. Sie präsentiert 
Bücher für Kleine, ganz Kleine 
und Egal-wie-Große. Interaktiv 
und spielerisch öffnet sie Räume 
für Geschichten, zum Mit-ma-
chen und Lachen, zum Einfühlen 

und Phantasieren. Begleitet wird 
sie von wechselnden Musikern, 
die den Lesungen einen klang-
vollen Rahmen geben werden. 
Eine weitere besondere Vorlese-
stunde gibt es dann am Dienstag, 
5. Dezember: Wiebke Wollenwe-
ber, Künstlerin aus Wedel, liest 

ab 16 Uhr aus dem Kinderbuch 
„Die kleinen Tiere retten Weih-
nachten“, das sie liebevoll bebil-
dert hat. Viele der Illustrationen 
aus diesem Buch, aber auch wei-
tere ihrer Aquarelle, werden in der 
Bücherei ab Freitag, 1. Dezember, 
bis Mitte Januar ausgestellt. mk

LOKALES

Die Schauspielerin Olga
Seehafer liest Kindern vor.

„Die kleinen Tiere retten Weihnachten“: Zauberhafte Illustrationen von Wiebke Wollenweber 
können Besucher in der Wedeler Stadtbücherei erleben. Fotos: Wedeler Stadtbücherei
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Bunter Lichterzug durch den Ortskern
RISSEN. „Ich geh‘ mit meiner 
Laterne…“ heißt es in einem tra-
ditionellen Kinderlied – in Rissen 
gingen mehr als 800 begeisterte 
Lampionläufer mit auf  die Tour 
durch den Ortskern, begleitet 
von der Freiwilligen Feuerwehr, 
die den Lichterzug wieder orga-
nisiert hatte. 
Da sind Kinder, Eltern und 
Großeltern gerne mit von der 
Partie. So, wie Jürgen und Ange-
lika Kusserow aus Pinneberg, die 
mit ihrer Tochter Daniela Otto 
und ihrer Enkelin Clara-Sophie 
teilnahmen. „Wir lieben Later-
nenumzüge, waren auch schon 
mit unserem anderen Enkel-
kind in Pinneberg dabei“, sagt 
Jürgen Kusserow. Besonders 
stimmungsvoll findet die Familie 
die Fackeln der Feuerwehrleute. 
Auch Christian Behn, Wehrfüh-
rer der Freiwilligen Feuerwehr 
Rissen, ließ es sich nicht nehmen, 
den Trupp mit einer Fackel zu 

begleiten. Dass die Feuerwehr an 
der Station an der Rissener Land-
straße wieder für Getränke und 
leckere Grillwürsten sorgte, kam 
gut an bei den Besuchern. 
Viele Kinder haben wieder eige-
ne, sehr fantasievolle Lampions 
gebastelt. Auch Benno, drei Jahre 
alt, Thea, acht und Mieke, neun 
Jahre alt, waren mit ihren selbst 
angefertigten Leuchten dabei. 
Besonders der kleine Benno ist 
stolz auf  sein leuchtendes, grü-
nes Krokodil, das er mit seinem 
Vater gebastelt hat. 
Das Signal zum Abmarsch gab 
in diesem Jahr der Pinneberger 
Spielmannszug. Und dann setzte 
sich der Lichterzug in Richtung 
Wedeler Landstraße in Bewe-
gung. Auf  dem Weg hatten eini-
ge Hausbesitzer ihren Vorgarten 
mit Lampions geschmückt und 
sorgten auf  diese Weise für ein 
besonderes Erlebnis für die Teil-
nehmer. mk 

Benno (v.l.), Thea und Mieke mit ihren 
selbst gebastelten Laternen. Fotos: mk

Für viele Familien ist der große Rissener 
Laternenumzug das Herbst-Highlight. Der Pinneberger Spielmannszug schritt voran. 
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Unser Schlaftipp des Monats

B
Halstenbek 2023 - Vor 25 Jahren gründete Klaus Nielsen das Familienunternehmen 

BETTENLAND in der Wohnmeile Halstenbek

Individuelle Beratung in familiärer Atmosphäre

Bettenland - 25 Jahre - Echt.Besser.Schlafen.

                     ETTENLAND in Halstenbek bei Hamburg. Seine Vision   
               und Zielsetzung waren klar: Es sollte ein Fachgeschäft 
               und Fachmarkt für alles rund ums Bett sein, das sich nicht 
nur durch erstklassige Produkte auszeichnet, sondern vor allem 
die traditionellen Werte einer Familie in den Mittelpunkt rückt. 

Es ging ihm und seiner Frau Regina nicht nur darum, Betten zu 
verkaufen, sondern Lebensqualität zu bieten. Es ging auch nicht 
nur darum, Matratzen zu verkaufen, sondern für erholsamen 
Schlaf zu sorgen. Vor allem ging es ihnen nicht nur darum, Ge-
schäfte zu machen, sondern Beziehungen aufzubauen. Es sollte 
DAS Bettenfachgeschäft für werteorientierte KundInnen im Ein-
zugsgebiet Hamburg-Halstenbek sein.

Die Grundwerte, die Bettenland seit seiner Gründung ausma-
chen, sind Nähe, Heimat, Verlässlichkeit, Fürsorge, Vertrauen, 
gegenseitiger Respekt, Ehrlichkeit, Verantwortung, Empathie 
und Gelassenheit. Diese familiären Werte sind nicht nur nach in-
nen gelebt, sondern auch nach außen hin zu den Kunden spür-
bar. Die familiäre Atmosphäre, die jede Beratung bei Bettenland 
charakterisiert, spiegelt diese Werte wider und scha�t seit nun-
mehr 25 Jahren eine ganz besondere Bindung zu den Kunden.

Die klare Ausrichtung auf diese Werte und ein Komplettumbau 
sowie strategische Neuorientierung bzw. konsequente Rückbe-
sinnung auf diese Werte in 2017, führen seitdem zu einem kon-
tinuierlichen überdurchschnittlichen Wachstum des Unterneh-
mens. Jahr für Jahr verzeichnet Bettenland Umsatzzuwächse und 
gilt heute über die Region hinaus, als eines der bedeutendsten 
Bettenfachgeschäfte in Norddeutschland und auch als Vorbild 
für den bundesweiten Bettenfachhandel.

Das Credo von Bettenland „Wir tun alles dafür, dass unsere 
KundInnen echt.besser.schlafen“ überzeugt und �ndet große 
Resonanz bei den Kunden im Großraum Hamburg-Halstenbek.
Im Jubiläumsjahr wurde Bettenland für sein vorbildliches 
Fachmarktkonzept und sein klares Pro�l sowie seine Werte-
orientierung mit dem renommierten Titel „Deutschlands 
Bettenfachhändler des Jahres 2023“ ausgezeichnet. Dies ist für 
BETTENLAND nicht nur eine Anerkennung der harten Arbeit, 

sondern vor allem ein Ausdruck des Vertrauens, das die Kunden 
in BETTENLAND setzen.

Als Dank für dieses vielfach entgegengebrachte Vertrauen feiert 
Bettenland sein 25-jähriges Firmenjubiläum mit speziellen 
Aktionen und Rabatten für seine Kunden. Das Jubiläum ist eine 
Gelegenheit, um sich bei den vielen Menschen zu bedanken, die 
BETTENLAND auf seinem Weg begleitet haben. Klaus Nielsen, 
Geschäftsführer Martin Demnitz und das BETTENLAND Team 
sind stolz auf das, was sie gemeinsam erreicht haben, und freu-
en sich auf viele weitere Jahre, in denen sie ihren Kunden helfen 
können, damit sie echt.besser. schlafen.
25 Jahre BETTENLAND in der Wohnmeile Halstenbek - 25 Jahre 
Echt.Besser.Schlafen.

2.

1.

3.

Sie sparen 308,00,-

Jubiläums-Aktion

Perfektes Liegen – besser schlafen
Sehr hochwertiges 3-teiliges Set:
Regulär: 2057.- jetzt nur 1749.-
(Lattenrost, Matratze, Nackenstützkissen)

gültig 25 Tage ab 04.11.23

Jubiläum des Erfolgs – bei Deutschlands Bettenfachhändler 2023

25 JAHRE BETTENLAND

Vorbildlicher Umbau Fa
chm

ark
t

Hau
stex-Star 2019

Deutschlands
BETTENFACHHÄNDLER

 DES JAHRES DES JAHRES DES JAHRES

201920192019201920192019201920192019201920192019201920192019Vorbildliches Fachmarkt
kon

ze
pt

Hau
stex-Star 2023

Deutschlands
BETTENFACHHÄNDLER

 DES JAHRES

2023
Jubiläum des Erfolgs – bei Deutschlands Bettenfachhändler 2023

25 JAHRE BETTENLAND

Regina Nielsen
Besser-Schlafen-Coach

Wohnmeile Halstenbek  Gärtnerstraße / Ecke Industriestraße 2+4  25469 Halstenbek  www.bettenland-halstenbek.de www.bettenland-halstenbek.de

Sparen Sie jetzt- 
Ihr Privileg!

1.  Taschenfederkern LUXUS-Matratze: 
     optimale Druckentlastung Schulter u. 
     Becken; schwerelos schlafen
2.  Lattenrost SENSITIVE N: 

     punktelastische Anpassung für Seiten- 
     u. Rückenschläfer
3.  Nackenstützkissen KOMFORT-Schaum: 
     Hightech-Kissen; wirkt Verspannungen 
     im Nacken entgegen

Hochwertiges 3-teiliges Set:

- ANZEIGE -
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V o r f r e u d e  a u f  d e nV o r f r e u d e  a u f  d e n

AdventAdvent

Dat Blomen Hus
Hyggelige Ausstellung macht
Lust auf den Advent
Auch in den Räumen von Dat Blomen Hus an der Groß Nordender 
Dorfstraße 80 laufen die Vorbereitungen für die Adventszeit. Am 
Wochenende 24. bis 26. November laden Dagmar Kleinwort und 
ihr Team zu einer hyggeligen Adventsausstellung ein. 
Interessierte sind herzlich zum Staunen, Stöbern und Sammeln 
von Anregungen für Dekorationen in der Vorweihnachtszeit will-
kommen. Neben Adventsgestecken, Adventssträußen und pas-
send zur Jahreszeit gestalteten Pflanzgefäßen dürfen sich die 
Besucher der Adventsausstellung auf viele Dekorationsartikel 
freuen. Rot, Gold und Naturtöne sind in diesem Jahr die dominie-
renden Farben des Advents. 
Am Freitag, 24. November, öffnet die Ausstellung von Dat Blomen
Hus von 17 bis 20 Uhr. Am Sonnabend, 25. November, sind In-
teressierte von 8.30 bis 14 Uhr willkommen und am Sonntag, 
26. November, von 10 bis 13 Uhr. An allen drei Ausstellungstagen 
wird für das leibliche Wohl mit Apfelpunsch und frisch gebacke-
nen Waffeln gesorgt. Am Freitag ist zudem die Jugendfeuerwehr 
Groß Nordende mit einem Grillstand vor Ort. Die Einnahmen aus 
dem Würstchenverkauf kommen der Jugendfeuerwehr zugute. 
Wer sich schon jetzt Gedanken über seine Adventsdekoration in 
den häuslichen vier Wänden macht und Reste von Gestecken oder 
Dekorationen aus dem Vorjahr hat, kann sie zu Dat Blomen Hus 
bringen und dort von dem kreativen Team neugestalten oder auf-
arbeiten lassen. 

am FREITAG, den 24.11.23 von 17 - 20 Uhr

am SAMSTAG, 25.11.23 von 8:30 - 14 Uhr

und SONNTAG, 26.11.23 von 10 - 13 Uhr

am FREITAG, 24.11.23, von 17 - 20 Uhr

am SAMSTAG, 25.11.23, von 8:30 - 14 Uhr

und SONNTAG, 26.11.23, von 10 - 13 Uhr

AdventsausstellungAdventsausstellung

Schöne natürliche Materialien stimmen

Sie auf die Adventszeit ein!

Tannenbaumverkauf ab Dez.

Dat
 Blomen

Hus
und Freilandrosen Kleinwort

Dorfstr. 80 | Gr. Nordende | Tel. 04122/2558 | datblomenhus-kleinwort.de

AZ_Dat-Blomen-Hus_Adventsaustellung_011123_92x50.pdf   1   07.11.2023   18:45:07

In den Räumen von Dat Blomen Hus in Groß Nordende wird 
es bei einer Adventsausstellung am Wochenende 24. bis 26. 
November hyggelig.  Foto: Dat Blomen Hus

Der Advent kann kommen: Mit den tollen Deko-Ideen von 
Scharrel lässt sich die Vorweihnachtszeit stimmungsvoll
gestalten. Fotos: Scharrel

Endlich wieder alle miteinander in den Advent starten. Scharrel hat 
in diesem Jahr besonderen Wert auf das gemeinsame Erleben und 
genießen vor Ort gelegt.
Unter dem Motto: Familienwunderland finden in diesem Jahr, vom 
20. – 23.11., täglich, von 15 – 17 Uhr, Aktivitäten für die Kinder 
statt und ein festlicher Adventsmarkt lädt vom 24. – 26.11. alle 
zu einem geselligen Miteinander ein. Familie Scharrel „Wir freuen 
uns auf eine gute Zeit mit unseren Kunden und deren Familien und 
Freunden gemeinsam entspannen und feiern zu können… alle zu-
sammen, eine Woche lang“.
In adventlicher Stimmung bietet das engagierte Scharrel-Team 
die ideenreichen und liebevoll kreierten Adventskreationen und 
Geschenkvarianten im festlich dekorierten Kaufhaus im Freien an.

Sie möchten an dem Adventszauber-Gewinnspiel teilnehmen?
Den Coupon erhalten sie bei Scharrel Grünes Zentrum Heist an der 
Kasse. Abtrennen und in die Box an der Kasse werfen. Wir drücken 
ihnen die Daumen.

Ihr Kinderlein kommet!
Vom 20. – 23.11.23 findet täglich, von 15:00 - 17:00, das weih-
nachtliche Familienwunderland mit Vergnügungen, Überraschun-
gen und Aktivitäten statt.

Festlicher Adventsmarkt ab 24.11.23 Start ab 12:00 Uhr!
Vom 24. - 26.11.23. Bei Lichterglanz und adventlicher Atmosphäre 
genießen alle gemeinsam den zauberhaften Adventszauber vor 
Ort.

Öffnungszeiten Adventszauber:
20.11. - 24.11.23 von 9:00 – 18:00 Uhr
Sa 25.11.23 von 9:00 – 16:00 Uhr
So 26.11.23 von 11:00 – 16:00 Uhr

Winteröffnungszeiten ab 4.12.23 unter gruenes-zentrum-heist.de
Betriebsferien vom 24.12.23 bis 11.1.2024

Scharrel Grünes Zentrum Heist
Hochmoorweg 1-5, 25492 Heist

Telefon 04122-98740  
info@gruenes-zentrum-heist.de

Adventszauber 2023
Stimmungsvolle Weihnachtswoche 
bei Scharrel Grünes Zentrum Heist
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20232023
Adventszauber
20.-26. November 2023

Familienwunderland 20.-23.11 von 15-17 Uhr
NEU: Festlicher Adventsmarkt 24.-26.11.

Liebe Kunden!
In diesem Jahr erhalten Sie Ihre

persönliche Einladungskarte nicht per
Post, sondern bei uns an der Kasse.

Hochmoorweg 1-5     25492 Heist     Telefon 0 41 22 / 987 40    www.gruenes-zentrum-heist.de
Öffnungszeiten siehe: www.gruenes-zentrum-heist.de    Betriebsferien: 24.12.2023 bis 11.01.2024
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Adventszauber
20.-26. November 2023

Familienwunderland 20.-23.11 von 15-17 UhrFamilienwunderland 20.-23.11 von 15-17 UhrFamilienwunderland 20.-23.11 von 15-17 Uhr
NEU: Festlicher Adventsmarkt 24.-26.11.NEU: Festlicher Adventsmarkt 24.-26.11.NEU: Festlicher Adventsmarkt 24.-26.11.

Hochmoorweg 1-5     25492 Heist     Telefon 0 41 22 / 987 40    www.gruenes-zentrum-heist.de
Öffnungszeiten siehe: www.gruenes-zentrum-heist.de    Betriebsferien: 24.12.2023 bis 11.01.2024
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AdventAdvent

Florales zur Adventszeit und dazu 
passende kleine Präsente 
Auch im Blumen Shop Wedel hält langsam Adventsstimmung 
Einzug. Ab Mittwoch, 15. November, werden die Räume des Blu-
menfachgeschäfts an der Wedeler Bahnhofstraße 57 adventliche 
Atmosphäre ausstrahlen.
Interessierte dürfen sich auf Lichterglanz sowie Adventsgeste-
cke, Kränze und Lichtersträuße – von klassisch bis modern in den 
Farben Rot, Gold, Natur oder Blautönen – freuen. Inhaberin Sonja 
Schütt und ihr Team gestalten die adventlichen Dekorationen in 
vielen Farbtönen und Nuancen, passend für jeden Geschmack. 
Auch Bestellungen für individuelle Dekorationswünsche werden 
gerne entgegengenommen und kreativ umgesetzt. „Und wir arbei-
ten auch bereits vorhandene Gestecke auf“, so der Hinweis von 
Sonja Schütt an Kunden, die noch ein Gesteck oder Teile davon 
aus dem Vorjahr haben und es zur Neugestaltung vorbeibringen 
möchten. 
Im Blumen Shop Wedel gibt es jedoch nicht nur Florales zur 
Adventszeit. Auch kleine Präsente wie Dekorationsartikel oder Ge-
würzmischungen, Glühwein, Liköre und Lakritzmischungen aus 
einer Manufaktur in Flensburg können käuflich erworben werden. 

Im Blumen Shop Wedel hält die Adventszeit mit Lichterglanz, 
Gestecken, Kränzen und Sträußen von klassisch bis modern 
Einzug. Foto: Blumen Shop Wedel

LO K I - S C H M I DT - G A R T E N B OTA N I S C H E R G A R T E N
17. NOVEMBER 2023 – 14. JANUAR 2024

CHRISTMAS
GARDEN

HAMBURG
christmas-garden.de
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Mit einem Helm von Hövding
den Kopf bei einem Unfall schützen
Qualität und kompetente Beratung stehen bei der Fahrradbörse 
Elmshorn, Langelohe 65, an erster Stelle. Zu dem breit gefächer-
ten Angebot an Fahrrädern in allen Bereichen des Radsports ge-
hört auch ein großes Sortiment an Zubehör. Darunter auch Air-
bags für Radfahrer der Herstellermarke Hövding, geeignet für den 
City- und Trekkingbereich.
Die Sicherheitstechnologie aus Schweden ist laut französischem 
Prüfinstitut Certimoov die sicherste Option für Radfahrer. Die Air-
bag-Technologie bietet bis zu achtmal besseren Schutz als her-
kömmliche Fahrradhelme. 
Der Hövding wird in verstellbaren Größen wie ein Kragen um den 
Hals getragen. Bei einem Radunfall löst der Airbag im Inneren des 
Kragens aus, dadurch wird der Nacken fixiert und der Kopf vor 
einem Aufprall geschützt. Hövding schützt beinahe den ganzen 
Kopf, lässt aber zugleich das Gesichtsfeld frei. Über Bluetooth-
Verbindung können bei einem Unfall ausgewählte Kontakte infor-
miert werden. Daniel Sauter, Inhaber der Fahrradbörse Elmshorn, 
ist begeistert von der Technik und dem Design, des Hövdings. Der 
Airbag ähnelt einer Kapuze und besteht aus einem ultraresisten-
ten, reißfesten Nylonstoff. 

Daniel Sauter, Inhaber der Fahrradbörse Elmshorn 
zeigt einen ausgelösten Airbag für Radfahrer des 
Herstellers Hövding. Foto: Conrad

Die Fahrradbörse
... der bessere Service für’s Rad! Jetzt auch mit Fahrrad-Reha-Center

Langelohe 65 • 25337 Elmshorn
Telefon 0 41 21 / 7 64 63 • Fax 0 41 21 / 7 35 06

Mo.-Fr. 9.00-12.30 u. 14-18.30 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr

Damit dein
E-Bike auch
deins bleibt

www.die-fahrradboerse.de

Diebstahlschutz und Wiederbeschaffung
leicht gemacht mit GPS für‘s E-Bike
E-Bikes sind teuer und begehrt und somit, wie alle
anderen hochwertigen Fahrräder, ein beliebtes Objekt
von Fahrraddieben. Mit dem neuartigen IT´S MY BIKE-
Tracking-System für E-Bikes löst sich dieses Problem
von selbst. Einmal installiert, kannst Du über die App
Dein E-Bike orten, wann und wo immer Du willst. 
Außer dem Diebstahlschutz verschafft Dir die App 
Zugang zu weiteren Services. Wiederbeschaffung, 
Fahrstatistiken, ein digitaler Notfallassistent und ein 
Versicherungsservice komplettieren die Funktionen 
des digitalen Alleskönners. IT´S MY BIKE ist in 
unserem Fahrradfachhandel erhältlich!

E-Bike-Tracking zur Optimierung
von Sicherheit, Komfort und Fahrspaß

- ANZEIGE -

Massives Schloss und richtige Versicherung schützen Fahrrad
Das A und O für einen guten Schutz gegen Fahrraddiebstahl ist ein 
gutes Schloss. Das können massive Stahlketten-, Falt-, Bügel- oder 
Panzerkabelschlösser sein. Am besten ketten Radler das Bike stets 
mit dem Rahmen, Vorder- und Hinterrad an einen festen Gegen-
stand an, raten das Landeskriminalamt und die Verbraucherzentra-
le Rheinland-Pfalz (VZ-RLP). So können es Diebinnen und Diebe 
nicht einfach wegtragen.

Besonders teure Räder sind begehrt - auch bei den Langfingern
Fahrräder sollten nicht nur unterwegs entsprechend gesichert sein, 
sondern auch daheim etwa im Keller nicht nur ab-, sondern wie 
draußen fest angeschlossen sein. Im Fokus sind laut Gesamtverband 
der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) speziell teure Räder, 
etwa hochwertige Rennräder, E-Bikes oder Mountainbikes.
Wird das Rad doch gestohlen, kann ein zuvor eingebauter GPS-Tra-
cker im Zusammenspiel mit einer App die Ortung erleichtern. Auch 
eine Codierung oder eine andere Kennzeichnung kann helfen. Die 
Polizei kann anhand von Infos wie Rahmen- oder Codiernummer 
ermitteln. Solche Daten lassen sich in einen Fahrradpass eintragen, 
den es auch als App gibt.

Welche Versicherung kann für den Diebstahl eintreten?
Schon in einer Hausratversicherung sind laut GDV Räder mit ab-
gedeckt, wenn sie aus verschlossenen Abstellräumen, Kellern oder 
Wohnungen gestohlen werden. Erstattet wird der Wiederbeschaf-
fungswert. Diebstähle eines gesicherten Fahrrads auf  offener Straße 
kann eine entsprechende Zusatzklausel im Vertrag abdecken.
Wer keine Hausratversicherung hat oder mehr versichern will, fährt 
laut VZ-RLP mit einer speziellen Fahrradversicherung besser - spe-
ziell bei teureren Rädern. Da können etwa auch Vandalismus, Un-
fall- oder Elektronikschäden mit abgesichert sein. dpa

Mit massiven Schlössern kann man dem Diebstahl vorbeugen. Verhin-
dern lässt dieser sich aber nicht immer, weswegen eine Versicherung 
ratsam sein kann. Foto: Zacharie Scheurer/dpa-mag
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Unser bestes Rind (Galloway), Schwein (Duroc), 
Lamm (Su�olk) und Wild aus eigenem Revier

04103 2894
fleischerei-hoepermann.de
Kronskamp 26, 22880 Wedel

Mo 7:00 – 13:00
Di – Fr 7:00 – 18:00
Sa 7:30 – 12:30

DE-ÖKO-006

Die Weihnachtsgans auf dem Hof 
Ramcke kennenlernen und bestellen
Der landwirtschaftliche Familienbetrieb Hof Ramcke, Datumer 
Chaussee 91, in Pinneberg, betreibt seit mehr als 45 Direktver-
marktung seiner Produkte. Auf dem Hof leben drei Generationen, 
die sich um Hühner, Schweine, Enten, Gänse, Schafe und Rinder 
kümmern. Das Tierwohl mit artgerechter Haltung steht für Familie 
Ramcke an erster Stelle. Die Tiere können sich frei bewegen und 
werden mit kontrolliertem Futter ohne Antibiotika, Hormone und 
Tiermehl versorgt. 
Eier von den Hühnern, Frischgefl ügel aus eigener Schlachtung und 
eine umfangreiche Wurstauswahl von den eigenen Tieren werden 
im Hofl aden und auf Märkten in Waldenau und Wedel verkauft. 
Im wöchentlichen Wechsel gibt es Schweine-, Rinder- und Lamm-
fl eisch aus eigener Aufzucht. Obst, Gemüse, Milch, Joghurt, Honig, 
Brot, Brötchen, Nudeln und andere Produkte von regionalen Anbie-
tern runden die Warenvielfalt im Hofl aden ab. 
Etwa 200 Gänse führen auf dem Hof ein glückliches Dasein. Wer 
auf den Hof kommt, um eine Bestellung für eine Martinsgans oder 
Weihnachtsgans abzugeben, kann sich davon überzeugen. Die 
Annahme der Weihnachtsbestellungen erfolgt nur persönlich im 
Hofl aden zu den Öffnungszeiten oder am Marktstand. Interessen-
ten erhalten einen Abholschein. Für die Abholung der Weihnachts-
gänse ist am Sonnabend, 23. Dezember, von 8 Uhr an, bis 15 Uhr, 
geöffnet. Wer will, kann nicht nur in gemütlicher Atmosphäre bei 
heißen Getränken und Leckereien seinen Weihnachtsbraten aus-
suchen, sondern auch den einen und anderen Tipp zur Zubereitung 
erhalten. 
Für Spätabholer ist am Sonntag, 24. Dezember, ab 9 bis 11 Uhr, ge-
öffnet. Abholungstag der bestellten Martinsgänse ist Sonnabend, 
11. November. 
Weitere Informationen, auch zu den Öffnungszeiten des Hofl a-
dens, unter www.hof-ramcke.de.

- ANZEIGE -

Mehr als 200 Gänse führen auf dem Hof Ramcke in Pinneberg ein 
artgerechtes Dasein. Als Martins- oder Weihnachtsgans sind sie
bei den Kunden sehr begehrt. Foto: Conrad

Eier, Frischgeflügel, Rind-, 
Schweine- und Lammfleisch, 
Kartoffeln, Gemüse sowie 
Obst aus der Region.

Datumer Ch. 191
25241 Pinneberg

 Tel.: 04101 693450 
info@hof-ramcke.de
www.hof-ramcke.de

AZ_Hof-Ramcke_031123_92x60.pdf   1   03.11.2023   17:03:22
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TAVERNA
ZUM GRIECHEN

Planen Sie Ihre Weihnachtsfeier mit uns!
Di. bis Do. von 17.00 - 22.30 Uhr

Fr. 16.00 - 22.30 Uhr / Sa. 12.00 - 22:30 Uhr
So. und Feiertage von 12.00 - 21.00 Uhr

Montag ist Ruhetag

Feldstraße · 46 22880 Wedel
Tel.: 04103/83700 · zum-griechen-wedel.de 

Vangeli und Popi

AZ_Zum-Griechen_Öffungszeiten-Xmasfeier_051023_92x50.pdf   1   05.10.2023   17:32:26

WINTERÖFFNUNGSZEITEN
Mi - SA, ab 17 :00 Uhr, SO, ab 10:00 Uhr
können wetterbedingt abweichen

warme Küche ab 18 Uhr

Weihnachts- und 
Familienfeiern 

nach Absprache 
jederzeit möglich.

Wir freuen uns auf 
Ihre Reservierung.

KONTAKT
Tel.: 040 88 18 91 20 
info@riva-blankenese.de

SO FINDEN SIE UNS
Strandweg 69 
22587 HH - Blankenese

AZ_Malizia-Beach_071123_92x125.pdf   1   07.11.2023   18:49:27

pony_hamburg    PonyRissen

PONY
WALDSCHÄNKE

Ko� t vorbei !
  wir freuen uns auf euch.

EventsundFeiern
Abend
Karte

ab 18 uhr
bier

gartenkiosk

Babenwischenweg 28 | 22559 Hamburg | 040 88359666  
moin@pony-hamburg.de | pony-hamburg.de

Mi� ags
tisch

ab 11:30 uhr

Restaurant „Malizia Beach“
Maritime Traum-Kulisse
und gutes Essen genießen
Erst seit Mai dieses Jahres ist Petra Avenarius in ihrem neuen 
Blankeneser Strandweg- Restaurant „Malizia Beach“, benannt 
nach der berühmten Yacht von Boris Herrmann, am Start – und 
schon hat sich die Location zum beliebten Geheimtipp gemausert.
Nicht nur die wunderschöne Lage mit Blick aufs maritime Elbe-
Geschehen begeistert die Gäste, auch das stilvolle Ambiente, mit 
rustikalen Kaffeesäcken als Lichtblenden, zurückhaltender Farb-
gestaltung und bequem-leichten Mobiliar lassen den Besuch im 
„Malizia Beach“ zum besonderen Erlebnis werden. Und dann ist 
da das einzigartige Speisenangebot. Dank Koch Nkarang Sanyang, 
besser bekannt als „Headchef Kabs“, stehen kulinarische High-
lights aus der gehobenen französischen Küche auf der Menükarte. 
Highlights sind unter anderem die französische Fischsuppe, das 
Filet vom Steinbutt und das irische Lammkarree. Wer einfach nur 
chillen und sich mit Blick auf die Schiffe wegträumen will, kann 
dies mit einem Glas Rotwein und Käseteller als Begleiter gerne 
tun.
Das „Malizia Beach“ ist für Events und Feierlichkeiten aller Art, 
aktuell auch für Weihnachtsfeiern, buchbar. Außerdem wird je-
weils sonntags, ab 10 Uhr, ein tolles Frühstück serviert. Und ab 
sofort werden ebenfalls sonntags auf der cozy Terrasse Glühwein, 
Punsch und Co. angeboten.

Mit dem Restaurant „Malizia Beach“ in wunderschöner Strand-
weg-Lage in Blankenese hat sich Petra Avenarius einen Traum 
erfüllt. Foto: Avenarius

- ANZEIGE -



16 DER RISSENER

35 Jahre
Erfahrung

Hauptstraße 3a · 25361 Steinburg · Tel. 04824/400963 
Verkaufsleitung Hamburg: 0172/4101954 · fut-iz@web.de
www.gartenoase.de HAMBURG - STEINBURG - SCHWERIN - ROSTOCK

Wintergärten 
Terrassendächer

Terrassendächer 
Elemente 
Wintergärten
direkt ab Werk inkl. Montage

Anzeige_FuT Wintergärten_92x60.indd   1 11.08.2020   17:07:16

PROFIS FÜR ALLE FÄLLE

PROFIS FÜR ALLE FÄLLE

Vertriebs GmbH Elmshorn

Daimlerstr. 22 - Elmshorn - Tel. 041 21-4 76 40
www.FEBA-Elmshorn.de

20 % Steuerbonus für Fenster und Türen.
Fragen Sie uns!

· Fenster · Türen · Garagentore · Rollläden Balkonverglasung·
· Reparaturen und Wartung von Fenstern + Türen

· Montage nach RAL

AZ_FEBA_CYMK_02022022_92x55.pdf   1   02.02.2022   15:13:37

Austausch
Reparatur
Einbruchschutz

Achtern Diek 10
25491 Hetlingen
Telefon 04103/189 58 28
Mobil 0173/232 71 62
www.holzwerkstatt-tischlerei.de

FENSTER
UND TÜREN

TISCHLEREI
Jörg Jörgensen

Eingetragen in den Listen der Landeskriminal-
ämter SH, HH, NI als Errichtungsunternehmen
für mechanische Sicherungseinrichtungen.

AZ_Jörgensen_281122_01_92x50.pdf   1   28.11.2022   13:54:18

www.diehn-heizungstechnik.de | Tel.: 040 839 395 0

LEISE & EFFIZIENTE GERÄTE

IHR WÄRMEPUMPEN EXPERTE
LEISE & EFFIZIENTE GERÄTE

IHR WÄRMEPUMPEN EXPERTEIHR WÄRMEPUMPEN EXPERTE

Anz_Diehn_Wärmepumpe_92x128mm.indd   3 16.06.23   10:16

Diehn Heizungstechnik ist der erfahrene Spezialist für Heizungs-
systeme, Photovoltaik und regenerative Energien für Hamburgs 
Westen. Aktuell möchten viele Hausbesitzer erfahren, wie eine 
Wärmepumpe funktioniert und welches Gerät zur eigenen Immo-
bilie passt, besonders effi zient und leise ist. 
Für Mittwoch, 15.November, lädt das Fachunternehmen zu einem 
Fachvortrag ins JUKS, Osterbrooksweg 25, in Schenefeld, ein. Ab 
17.45 Uhr zeigen Andreas Vogel, technischer Leiter und Lars-Oli-
ver Breuer, Geschäftsführer, allen Interessenten an mitgebrachten 
Modellen den Aufbau und die Funktionsweise. Es werden Geräte 
in Betrieb genommen, um auch die Geräusche und die Arbeits-
weise live zu zeigen.
Ab 18.30 Uhr stellen die Experten in dem Fachvortrag vor, was 
eine Wärmepumpe ist und erklären, welche Vorteile und Nachteile 
eine Wärmepumpe besitzen, welche Gerüchte um Wärmepumpen 
kreisen und wie es sich mit den Fakten verhält. Nach dem Vortrag 
wird es ausreichend Zeit für Fragen und Antworten geben. 
Weiterhin bietet die Dauerausstellung im Stadtzentrum Schene-
feld viele informative Eindrücke.  Einzigartig ist die Bandbreite der 
ausgestellten Geräte und der damit verbundenen Übersicht. Mehr 
Informationen werden über die Social Media Kanäle des Unter-
nehmens mitgeteilt. Anmeldungen auch gerne unter Info@Diehn-
Heizungstechnik.de

Fachvortrag von Diehn Heizungstechnik
Die Vorteile von Wärmepumpen 

Geschäftsführer Lars Breuer (v.r.n.l.), Heizungsbaumeister Matthias 
Bautz und Andreas Vogel, Heizungsbaumeister und Leiter der Ab-
teilung Heizungsbau, erklären Hausbesitzern, welche  Wärmepumpe 
zur ihrer Immobilie passt. Foto: Diehn Heizungstechnik

- ANZEIGE -
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Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

–  Markisen  –  Insektenschutz  –  Überdachungen  –

Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

AZ_Kohlermann-Koch_Energiekosten_181023_92x50.pdf   1   18.10.2023   14:18:02

HoWe-Umzüge
Entrümpelungen & Transporte
• Geschultes Fachpersonal
• Büroumzüge, Elektroarbeiten
• Möbeleinlagerungen
• Möbeltransportversicherung
• Möbelmontage durch Tischler
Kostenvoranschlag, Umzugkartons
sowie Anfahrt kostenlos!

Ellerhoop: 04120/707940
Barmstedt: 04123/9226570
Wedel: 04103/8033903

Testen Sie uns!

HoWe_80_Layout 1  14.04.2020  08:08  Se

PROFIS FÜR ALLE FÄLLE

In Wedel

Jetzt anmelden!

         luechau.de

Adventskränze 
selber basteln !

 Fr. 24. November 
 14.00 - 17.00 Uhr

                 Sa. 25. November 
                 10.00 - 16.00 Uhr

Unsere Fachkräfte zeigen Ihnen wie Sie einen 
wunderschönen Kranz binden und schmücken.
Für 8,- erhalten Sie das Grundmaterial
für Ihren Kranz. Zusätzliches Deko-Material 
finden Sie bei uns im Weihnachtsmarkt. Es gibt
wieder Gruppen im stündlichem Wechsel. 

Jetzt anmelden!

                 Sa. 25. November 
                 10.00 - 16.00 Uhr

                 Sa. 25. November 

04103/8009 - 58   (

Umfangreicher Service
rund um Leder und Schuhe
Bei „Mein Schuhmacher“, Wedeler Landstraße 21, in Rissen,  kön-
nen Kunden nicht nur ihre Schuhe in hoher Qualität und mit lang-
lebigen Materialien reparieren lassen. Inhaber Khalil Rahimi bietet 
auch den Service an, Schuhe zu putzen, sie von starkem Schmutz 
zu reinigen und für die Herbst- und Winterzeit zu imprägnieren. 
Wer seine Lieblingsschuhe in einer anderen Farbe haben möchte, 
ist auch bei dem versierten Fachmann richtig: Auf Wunsch färbt 
Rahimi Schuhe dunkler. 
Zum Service von „Mein Schuhmacher“ gehören  Lederreparaturen 
aller Art, auch an Möbeln. Rahimi sucht bei Interesse die Kunden 
zu Hause auf, berät und führt die notwendigen Pfl ege- und Repara-
turarbeiten an Möbelstücken aus Leder direkt vor Ort aus. 
In seinem Geschäft bietet Rahimi ebenfalls Schlüsseldienst und 
Sicherheitstechnik, Gravuren, den Wechsel von Uhrenbatterien so-
wie den Verkauf von Kleinlederwaren an. Aktuell hält er für Kunden 
wieder ein Angebot beim Wechsel von Uhrenbatterien bereit: Für 
den Wechsel von zwei Uhrenbatterien gibt es für die zweite Batte-
rie 50 Prozent Rabatt.

„Mein Schuhmacher“ werden Schuhe nicht nur repariert, son-
dern auch geputzt, gepfl egt und dunkler gefärbt. Foto: Conrad

- ANZEIGE -

Laub und Regen in der Rinne
- Wasserschäden verhindern
Gerade im Herbst, wenn viel Laub fällt, sollte man darauf  achten, 
dass die Regenrinnen sowie Abfl uss- und Fallrohre frei sind. Denn 
sind die Rohre verstopft, kann es zu einem Wasserschaden kommen, 
warnt die Verbraucherzentrale NRW. Rechtlich sind Hausbesitzer 
und Vermieterinnen dafür zuständig. Sie müssen dafür sorgen, dass 
das Regenwasser über die Rohre abfl ießen kann. Fallen für die Reini-
gung regelmäßig Kosten an, dürfen Vermieter diese im Rahmen der 
Betriebskostenabrechnung auf  die Mieter umlegen. Das gilt jedoch 
nicht, wenn Kosten für ein plötzlich verstopftes Fallrohr anfallen - 
diese müssen Eigentümer selbst tragen.

Vorbeugende Maßnahmen treffen
Damit die Regenrinne bei heftigen Schauern nicht überläuft oder 
nicht ein verstopftes Rohr platzt, sollten Eigentümer rechtzeitig 
handeln. Dazu gehören neben der regelmäßigen Kontrolle und Rei-
nigung auch vorbeugende Maßnahmen: So sollte man prüfen, ob 
das Fallrohr gut im Entwässerungsrohr steckt, das in den Boden 
führt. Zudem gibt es zum Beispiel spezielle Gitter oder Laubsiebe, 
die man an der Regenrinne anbringen kann. Dadurch rutschen die 
Blätter ab und in der Rinne können gar nicht erst größere Mengen 
an Laub und Schmutz landen. Andernfalls drohen Probleme: Denn 
größere Mengen Laub können eine undurchdringliche Schicht bil-
den - dann sucht sich das Regenwasser eigene Wege und läuft etwa 
an der Hauswand herunter. Dies könnte zu erheblichen Feuchtig-
keitsschäden an der Fassade, dem Dach und der Dämmung führen, 
so die Verbraucherschützer. Feuchte Wände und Schimmel sind 
mögliche Folgen. dpa
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Rundschau Reisen . Rundschau Reisen

Rundschau Reisen . Rundschau Reisen

Stade zur 
Weihnachtszeit  

am 14. Dezember 2023  
Nur wenige Städte Norddeutschlands sind zur Weihnachtszeit so 
sehenswert wie Stade zwischen Schwedenspeicher und Freiluft-
museum. Neben einer Stadtführung mit der Besichtigung von St. 
Wilhadi bekommen Sie ausreichend Zeit, die besonderen Ange-
bote der alten Hansestadt für die Festtage zu besichtigen und 
käuflich zu erwerben. Regionale Produkte dieses Zentrums an der 
Niederelbe werden in verlockendem Ambiete zur Schau gestellt.  
Abfahrt am 14.12.23 um 8.00 Uhr ab Rissen, Grete-Nevermann-
Weg 22, 8.15 Uhr ab S-Bahnhof Blankenese, 8.40 Uhr ab 
S-Bahnhof Othmarschen. Preis € 110,-- inkl. Eintritt, Mittag-
essen, Führung und Busfahrt im 5-Sterne-Reisebus.  
Mindestteilnehmer: 20, Buchung bis spätestens 7.12.2023 bei 
Bradtmüllers Kleiner Laden, Wedeler Landstr. 19, Tel.: 81 56 99 
oder Rundschau Reisen cg@rundschaureisen.de.  
IBAN DE77 2003 0000 0006  0043 94

Munch einfach 
in Berlin  

am 24. November 2023  
Für die 2-Tage-Fahrt nach Berlin und Potsdam fanden sich zu we-
nige Teilnehmer, so dass ich Ihnen jetzt eine Tagesfahrt am 24.11. 
anbiete, weil diese Ausstellung "Zauber des Nordens" in der Berli-
ner Galerie unbedingt sehenswert ist. Der Symbolist Munch setzt 
sich in den meisten der ca. 90 Gemälden wie kein zweiter Künstler 
mit den Seelenzuständen der Menschen auseinander, mit Angst 
und Liebe, Eifersucht, Trauer und Verzweiflung. Dies macht die 
Ausstellung einzigartig.  
Abfahrt am 24.11.23 um 8.00 Uhr ab Rissen, Grete-Nevermann-
Weg 22, 8.15 Uhr ab S-Bahnhof Blankenese, 8.40 Uhr ab S-
Bahnhof Othmarschen. Preis € 140,-- inkl. Eintritt, Mittagessen, 
Führung und Busfahrt im 5-Sterne-Reisebus.  
Mindestteilnehmer: 20, Buchung bis spätestens 15.11.2023 
bei Bradtmüllers Kleiner Laden, Wedeler Landstr. 19, 
Tel.: 81 56 99 oder Rundschau Reisen cg@rundschaureisen.de. 
IBAN DE77 2003 0000 0006  0043 94
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Vorhang auf für die Waldenauer 
Speeldeel mit „Witte Pracht“ 
WALDENAU. Die Waldenauer 
Speeldeel ist schon ein wenig 
in Weihnachtslaune und probt 
fleißig ihr Stück, mit dem das 
Ensemble ihr Publikum auf  die 
Festtage einstimmen will. Ste-
phanie Clauß führt Regie bei der 
Komödie „Witte Pracht“ von 
Stefan Vögel. Das Stück in der 
plattdeutschen Fassung von Mei-
ke Meiners verspricht turbulente 
Weihnachtsstimmung mit Happy 
End. 
Zum Inhalt: Es ist der 24. De-
zember. Wie immer freut sich 
Oma Ida, gespielt von Sabine 
Höckendorff, auf  den Heiligen 
Abend, an dem die ganze Fami-
lie zusammenkommt. Die Kekse 
sind gebacken, der Tannenbaum 
weihnachtlich geschmückt und 
der Hirschbraten verströmt sei-
nen leckeren Duft im ganzen 
Haus. 
Selbst Opa Jakob, Hans-Peter 
Petersen, kann mit seiner muffe-
ligen Art, die für Tochter Edith, 
Nancy Hinze, Schwiegersohn 
Herbert, Simon Macke und die 
Enkelkinder Christine, Janina 
Suchorski und Sebastian, Jona 
Macke, nichts Neues ist, die wun-
derbare Stimmung nicht trüben. 
Und dass trotz fehlender weißer 
Pracht. Denn ein Hochdruckge-
biet hat bewirkt, dass der Schnee 
ausgeblieben ist. „Erst als Onkel 
Eugen, Reimer Stubbe, völlig 
melanklöterig und angetütelt zu 
Besuch kommt, hält die Realität 

Einzug, und aus dem wunderba-
ren Weihnachtsfest wird ein tur-
bulentes Wiedersehen mit tief-
blickenden Geschichten, wie sie 
so oder ähnlich in vielen Wohn-
zimmern Jahr für Jahr zu finden 
sind“, berichtet Stephanie Clauß, 
Erste Vorsitzende der Waldenau-
er Speeldeel. Mehr verrät sie aber 
nicht, sondern lädt herzlich zum 
Besuch einer der Vorstellungen 
ein. 

Aufführungstermine in Pinne-
berg, Alte Datumer Schule, 
Nienhöfener Straße 18: 
Freitag, 10. November, 20 Uhr, 
Sonnabend, 11. November, 
19 Uhr und Sonntag, 12. No-
vember, 16 Uhr, ab 14.30 Uhr 
gibt es Kaffee und Kuchen. 

Aufführungstermine in Sche-
nefeld, Forum im Schulzent-
rum, Achter de Weiden 32/34: 
Sonnabend, 18. November, 
19 Uhr und Sonntag, 19. No-
vember, 16 Uhr, ab 14.30 Uhr 
gibt es Kaffee und Kuchen.

Eintrittskarten sind online 
unter waldenauerspeeldeel.de
oder in den Vorverkaufsstel-
len, die auf der Homepage 
des Vereins aufgeführt sind, 
erhältlich. Eine Karte kostet im 
Vorverkauf 10 Euro, für Kinder 
5 Euro.

syk

Die Mitwirkenden aus der Waldenauer Speeldeel im Stück „Witte 
Pracht“ freuen sich auf ihre Aufführungen und laden dazu herzlich 
ein. Foto: Waldenauer Speeldeel

LOKALES
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Vorfreude auf den Frühling pflanzen

„WAS WÄCHST DENN DA?“ – TEIL 36

WAS WÄCHST DENN DA?

Man kann sie unmöglich alle kennen oder über Detailwissen zu den schö-
nen Bäumen, Büschen, Gehölzen und Blumen verfügen, die in den vielen 
Gärten und Parkanlagen in den Elbvororten grünen und blühen. Anne 
Krischok, die Vorsitzende der Gesellschaft der Freunde des Botanischen 
Gartens ist und Revierleiterin Angela Jahns berichten uns in dieser Folge, 
wie man aus einer Rasenfläche eine bunte Blumenoase macht.

Anne Krischok. Foto: mk

Im Frühling ein prächtiger Anblick: die Krokuswiese. Fotos: Jahns

Aus einer Rasenfläche soll 
eine bunte Blumenwiese 

werden – dieser Plan will gut vor-
bereitet werden. 
Zunächst muss die Pflege des 
Rasens geändert werden, soll hei-
ßen, der Rasen wird nur zweimal 
im Jahr gemäht und das Schnitt-
gut entfernt. Außerdem wird er 
nicht mehr gedüngt. Durch Bei-
mengung von Sand oder feinem 
Kies kann man den Boden zu-
sätzlich abmagern und lockern.
Je nach Größe der Rasenfläche 
und nach Vorliebe kann man 
die gesamte Fläche großflächig 
mit einzelnen Stauden bepflan-
zen oder man bepflanzt kleine 
Teilbereiche in Inseln, Streifen 
oder Quadrate. Zusätzlich kann 
man die Fläche durch Rasenwe-
ge strukturieren, die anders als 
die restliche Fläche, regelmäßig 

gemäht werden. Um möglichst 
vielen Insekten Nahrung an-
bieten zu können und um lange 
ein schönes Bild zu haben, soll-
ten verschiedene Pflanzen mit 
unterschiedlichen Blütenfarben 
und Blütezeitpunkten ausgewählt 
werden. 
Für eine sonnige, trockene Rasen-
fläche eignen sich unter anderem: 
Krokusse, Traubenhyazinthen, 
Zierlauch, Dichternarzissen, Os-
terglocken, Wiesenschafgarbe, 
Färberkamille, Mädesüß, Wiesen-
margerite, Schwarzwurzel. Die 
Pflanzen werden einzeln oder in 
Tuffs von drei bis fünf  Pflanzen 
gepflanzt. Der Abstand zwischen 
den Pflanzen sollte mindestens 
40 Zentimeter betragen.
Vor dem Pflanzen wird der Ra-
sen, in den Bereichen, die be-
pflanzt werden sollen, großzügig 

mit einem Spaten abgestochen 
und entfernt. Danach wird der 
Bereich umgegraben und Sand 
oder feiner Kies eingearbeitet. 
Nun werden die Pflanzen ver-
teilt, gepflanzt und gewässert.
Im ersten Jahr nach der Pflan-
zung müssen die Pflanzen bei 
Trockenheit gegossen werden. 
Ab Mitte August, wenn die meis-
ten Pflanzen verblüht sind, kann 
gemäht werden. Zu empfehlen 
ist, partiell zu mähen, damit In-
sekten die Möglichkeit zum Um-
zug auf  andere Pflanzen haben. 
Aus dem gleichen Grund bleibt 
das Mähgut einige Zeit liegen 
und wird erst nach ein paar Ta-
gen entfernt.
Doch für eine ausgewachsene 
Wiese fehlt, gerade in städtischen 
Gärten, oft der Platz. In kleinen 
Gärten können Beete mit Stau-

den bepflanzt werden, die einen 
Wiesencharakter haben. Gut ge-
eignet sind Gräser wie das Pfei-
fengras, Molinia, zusammen mit 
Zwiebelpflanzen und Blüten-
stauden, zum Beispiel Narzissen, 
Prärielilien, Taglilien und Plox. 
Dazu können gerade in den ers-
ten Jahren als Lückenfüller Ein-
jährige, wie Gaura, kombiniert 
werden.
Dank der milden Temperaturen 
können jetzt noch die Blumen-
zwiebeln der Frühblüher ge-
pflanzt werden. Wenn es nicht 
friert, kann man auch im Januar 
pflanzen. Diese Pflanzen kom-
men dann später zur Blüte.
Anregungen für die Wiesen- oder 
Beetgestaltung kann man sich an 
verschiedenen Stellen im Loki-
Schmidt-Garten holen.

Angela Jahns/mk
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Tel. 04101 / 8048 971 www.gartenbau-deskau.de

Gartenpflege
Rollrasen
Pflasterarbeiten Baumpflege

Baumfällungen Zaunmontage
-Erd & Baggerarbeiten

P. Deskau
Gartenbau &
Baumpflege

AZ_Deskau_wwdd_10012022_187x28.pdf   1   10.01.2022   12:37:36

WAS WÄCHST DENN DA?

Die Wiese mit den Narzissen zieht 
alle Blicke auf sich.

Auch im 
Beet ma-
chen sich 
Narzissen 
hübsch.

Wer den Platz hat, kann sich 
eine große Wildblumenwiese 
anlegen.

Ein Beet mit knallig bun-
tem Phlox macht Lust 
auf den Sommer.

Eine Gräserwiese im 
Garten als Ruheoase.

Margeriten gehören zu den 
Klassikern im Blumenbeet.

Dichternarzissen haben 
wunderschöne Blüten.
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Wenn die Sporthalle zur Zirkusarena wird

Mathematik ist In! Bei den Aufgaben vom „MATHEMATICUS“ Marc Verter geht es im Allgemeinen um Anwendung elementarer Mathematik. 
Die Probleme sind bunt gemischt, viele sind leicht, manche sind auch schwer. Für jeden etwas! Können Sie dieses Rätsel lösen?

Die Lösung erfahren Sie in der nächsten Ausgabe – oder über 
den QR-Code bei uns auf der Homepage. Viel Spaß!

In einen Eimer werden zehn Liter Wasser 
gegossen, aber der Eimer hat ein Loch und 

so tropfen jede Minute 6,5 cl aus dem Eimer. 
Das Wasser wird mit einem zweiten Eimer 
aufgefangen, der allerdings auch ein Loch 

hat, jedoch ein kleineres, sodass aus diesem 
zweiten Eimer jede Minute 5 ml tropfen.

Wann befindet sich in beiden
Eimern gleich viel Wasser?

Die kniffligen Rätsel desDie kniffligen Rätsel des Teil 43

Teil 42:
Das Fußballfeld ist ca. 63,66 m breit!
Die komplette Lösung auf:
www.der-rissener.de/mathematicusLÖ

SU
N

G

RSV / RÄTSEL

Weitere Infos auf:
www.rissenersv.de

RISSEN. Am Sonntag, 12. No-
vember, wird wieder der RSV-
Kinderturnsonntag ausgerich-
tet. 
Diesmal dürfen sich Jungen 
und Mädchen, im Alter von 
einem bis zu sieben Jahren, un-
ter dem Motto „Zirkuskind“ 
an verschiedenen Sportgeräten 
in den Sporthallen austoben. 
In der oberen Gymnastikhal-
le wird alles auf  die kleineren 
Kinder im Alter von einem 
Jahr an, bis zu drei Jahren, ab-
gestimmt sein. Den älteren 
Kindern ab vier, bis zu sieben 
Jahren, steht in der größeren 
Halle unten eine entsprechend 
anspruchsvollere Geräteland-
schaft zur Verfügung. Für alle 
gibt es ein einen gemeinsamen 
Abschluss. Damit alle genug 
Platz haben, wird es zwei Zeit-
fenster geben, für die man 
sich ab sofort anmelden kann: 
Entweder ab 10 bis 11.30 Uhr, 
oder ab 11.30 bis 13 Uhr, ist 
eine Teilnahme in der Gym-
nastikhalle, am Marschweg 75, 
möglich. Der Rissener Sport-
verein heißt alle kleinen Sport-

Beim Bewältigen des Kinderturnsonntag-Parcours haben Kinder und Eltern Spaß. Foto: RSV

mk

ler herzlich willkommen! Der äu-
ßerst beliebte Kursus „Fröhlich 
+ Fit ab 60 machst Du mit“ hat 
nach langer Zeit wieder Plätze 
frei. Nachdem wegen der hohen 
Nachfrage lange ein Aufnahme-
stopp galt, freut sich unsere lizen-
sierte Übungsleiterin Katrin Mey-
er nun auf  neue Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. Der Kursus 
wird immer mittwochs, jeweils ab 

16 bis 18 Uhr, in der alten Schul-
turnhalle Iserbarg ausgerichtet. In 
der ersten Stunde wird Gymnas-
tik gemacht und anschließend mit 
viel Spaß Volleyball gespielt. 
Wer einfach mal Schnuppern 
möchte, meldet sich gern über 
die Homepage rissenersv.de über 
unser Kursangebot an. Eine sehr 
nette Sportgruppe freut sich auf  
neue Mitstreiter!
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Trainerin für das Mädchenturnen gesucht

Die Mädchen üben Rolle, Radschlagen, Handstand, 
Überschlag und einige den Flic-Flac. Foto: TSV Sülldorf

SÜLLDORF. Jeden Donners-
tag, jeweils ab 15 Uhr und ab 
16.45 Uhr, finden sich bis zu 
20 fröhliche Mädchen, im Al-
ter zwischen sieben und zwölf  
Jahren, in der großen Halle 
der Schule Lehmkuhlenweg 
zum Turnen ein. Sie haben viel 
Spaß an Spielen und wechseln-
den Aufbauten. Sie üben Rol-
le, Radschlagen, Handstand, 
Überschlag und einige den 
Flic-Flac. Außerdem bringen 
Ballspiele, Akrobatik, Tänze 
und Einradfahren Abwechs-
lung in die Stunden. Trainerin 
Ana leitet die Gruppe seit vie-
len Jahren, wobei sie von zwei 
Helfern tatkräftig unterstützt 
wird. Leider muss sie nun aus 
beruflichen Gründen diese 
Tätigkeit aufgeben. Wer hat 
Zeit und Lust, die Gruppe ab 
Januar oder früher zu leiten? 
Oder kennen Sie jemanden, 
die oder der Interesse hat? 
Dann sagen Sie es bitte wei-
ter. Die Mädchen würden sich 
sehr freuen. Kontakt über: 
info@tsv-suelldorf.de mk

Gemeindesaal wird zur Reparaturwerkstatt
WEDEL. Reparieren statt weg-
werfen: Am Sonnabend, 18. No-
vember, ab 14 bis 17 Uhr, öffnet 
das Repair-Café im Gemeinde-
saal der Christuskirche, Feld-
straße 32 bis 36, seine Türen. 
Dann können defekte Geräte 
oder Textilien, die ausgebessert 
werden müssen, vorbeigebracht 
werden. 
Während die Gegenstände re-
pariert werden, können die Be-
sucher die Wartezeit mit Kaffee 
und Kuchen verbringen.   
Die freiwilligen Helfer bei Or-
ganisation, Reparatur und Café 
sind bereit, die Bereiche Elekt-
ronik, Mechanik, Textil, Compu-
ter, Puppen und Fahrradstation 
freuen sich auf  ihre Kunden, 
um in deren Beisein und Mithil-
fe defekte Objekte kostenlos zu 

reparieren. Es werden außerdem 
neue Helfer für Reparatur, Emp-
fang und Café gesucht. mk

LOKALES

Defekte Geräte, wie diese Nähmaschine, werden 
wieder flott gemacht. Foto: Reparaturwerkstatt Wedel
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Frühlingsgefühle in der Haseldorfer Marsch
HASELAU. Nanu, ist schon wieder Früh-
ling? Unser Fotograf  Dieter Napiwotzki 
wunderte sich schon, als er in der Marsch 
unterwegs war und einige blühende Apfel-
bäume entdeckte. Er ließ sich von hiesigen mk/Foto: Dieter Napiwotzki
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Obstbauern berichten, dass dieses Phänomen 
zum einen bei milden Temperaturen auftritt 
– zum anderen würde einige Obstbäume im 
Herbst eine zweite Blüte ausbilden. 


